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Klimakrise, Biomasse-Boom, Forstwirtschaft im Wandel  
- wie können wir unsere Wald-Natur erhalten?  

http://schickhofer-photography.org


Forest Landscape 

Integrity index:  

Nord-Skandinavien, 

Karpaten (Rumänien), 

Balkan, Dinariden als 

Bastionen der 

Biodiversität.  

Wie lange noch?





Nachhaltige Forstwirtschaft? 

Nachhaltigkeit = mehr Holzzuwachs als Ernte?  
Oder: Nachhaltigkeit = dauerhafte ökologische 
Funktionalität



• Forstministerkonferenz Forest 
Europe 2020: „Im Schnitt 
verschlechtert sich der Zustand 
der europäischen Wälder“ 

• Nur 15% der Wälder im Natura 
2000 Netzwerk sind in einem 
„guten Erhaltungszustand“. 

• 2/3 der EU-Wälder sind 
gleichaltrig, 30% sind 
Monokulturen (eine Baumart), nur 
5% der Wälder haben 5 oder mehr 
Baum-Arten.



• 23,6% der EU ist 
„geschützt“ (am Papier, v.a. 
Natura 2000).  
Aber nur ein sehr kleiner Teil 
davon ist wirklich eingriffsfrei.  

• Rückgang der natürlichen 
Wälder:  
Forest Europe 2020: 2,2% 
forests „undisturbed by man“; 
Forest Europe 2015: 4% 
„undisturbed by man“



 „Wald“ in Estland

Massive Abholzungen in Natura 2000 Gebieten, 
50% der Ernte für Biomasse-Verbrennung (DK, NL, 
UK…) 



„Swedish Forestry Model“











Petri Sarvamaa MEP: „Without management 
forest biodiversity will decline.“ 



Unsere Ur- und Naturwälder:  
Evolutionär „optimiert“ - Artenreichtum, 
Ökosystem-Funktionen, Resilienz, 
Kohlenstoffspeicher … 



Europas „echter“ Wald:  

UNESCO Naturerbe (Buchenwälder):  

Nera Quellen Urwald, Rumänien



Aber: Abholzung im Primärwald in 

der  UNESCO Nachbarschaft:…



Natura 2000 Gebiet Maramures, Rumänien: 
3000 ha Kahlschläge und Entwaldung 



Rumänien an EU-Kommission: Alles gut.  
Foto: Fagaras Natura 2000 Gebiet im Jahr 
2021 (trotz EU-Verfahren)



Abholzung in urwaldähnlichen Wäldern 
im Natura 2000 Gebiet Kamp- und 
Kremstal in Österreich - Habitatbäume 
für die Zellstoffindustrie?



Buchen- und Linden-Naturwald im Natura 
2000 Gebiet Kamptal, Österreich, 2014



Buchen- und Linden-Naturwald im Natura 2000 
Gebiet Kamptal, Österreich, 2016



Resilientere Natur-Wälder:  
Unsere Zukunftshoffnung?  
Welche Zukunft haben sie?



Die Klima-Krise ist da.  
Ob wir das wahrhaben wollen oder nicht. 



Extremsommer 2022: Dürre / Käfer-
Kalamitäten bringen schützende Bergwälder 
in Südlagen der Alpen großflächig zum 
Absterben … 



Dürre, Hitze, naturferne Forstwirtschaft, 
Biomasse-Boom:  
Europas Wälder unter Druck …



Und der Klimaschutz?

(Naturnahe)Wälder sind (neben Mooren, 
Ozeane) die wichtigsten Verbündeten 
gegen Klimaerhitzung. Wir brauchen 
jeden m2 …



Biomasse-Nachfrage explodiert - dank 
Subventionen (RED II) 





Verbrennung von Holzbiomasse: 
„ Holzabfälle“, „klimaneutral“, 
„emissionsfrei“, „erneuerbar“? 



Recherchen zeigen: bei Biomasse-
Kraftwerken in EU lagern große Berge 
ganzer Baumstämme …



Wo kommen die Baumstämme her?  
EIA hat nun Rumänien nachgesehen …



EIA-Recherche: Die meisten großen Pelletwerke 

in Rumänien haben ganze Stämme aus 

geschützten Wäldern bezogen.  

Etwa 1/3 des Holzes, das an diese Fabriken 

geliefert wird, stammt aus geschützten 

Gebieten.





Fazit: Wälder wandern zunehmend in den 
Heizkessel. CO2-Emissionen sind die Folge;  
„Payback-times“: Jahrzehnte bis Jahrhunderte 



Waldbrände 2022 = 5% der 2022 verbrannten 
Holzbiomasse (EU)



Quelle: EASAC







Was ist zu tun? Wie Biodiversität / 
Kohlenstoff-Speicher und -Senke der 
Wälder - und Waldwirtschaft sichern?



World Climate Council (IPCC) 
World Biodiversity Council (IPBES)

• Rapid, deep and absolute cuts in emissions – the next 8 
years are crucial, we cannot wait until 2030 

• Fossil fuels must be phased out  

• Transformative shifts should scale up energy efficiency, 
renewable energy and electrification 

• Conservation and restoration of forests and other natural 
ecosystems is vital



EU Biodiversity Strategy 2030:  
- Strict protection of all primary / old growth forests 

- Strict protection of 10% of EU‘s ecosystems  

- Close to nature forest management



Das bedeutet:  
•Priorität für Erhaltung aller intakter (Natur-)Wälder - 

„Schatten sichern“ 
• Schutz Öksystemfunktionen + angepasste Holznutzung 

(Kaskade) - Abgeltung des Holz-Nutzungsentganges  
•Naturnahe Waldbewirtschaftung (Dauerwald), keine 

Kahlhiebe / großflächige Räumungen 
•Volle Umsetzung von EU-Recht (Natura 2000) im 

Forstsektor (Kartierungen, NVP’s, 
Verschlechterungsverbot …) 

•Keine Subventionen für Holzbiomasse-Verbrennung, 
keine  Anrechnung von Holzbiomasse-Verbrennung für 
Klimaziele (umfassende Dekarbonisierung)



Danke!


